
 
 

     
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

     
 

Seminarort 
 

 
Rektor-Haindl-Aula 
Goethestraße 4, 95700 Neusorg 
 
Neusorg liegt zwischen Kemnath und 
Marktredwitz im Landkreis 
Tirschenreuth 
 
 
 
     Veranstalter 
 
Schule der Dorf- und Landentwicklung – 
Geschäftsstelle Stadt Berching 
Pettenkoferplatz 12, 92334 Berching 
T 08462-20535, F 08462-20536 
Mail: landentwicklung@berching.de 
Web: www.sdl-plankstetten.de 
 
 
 
 
 
 
 
in Kooperation mit 
 

 
 
 

 
 
 

                                     
 
 

 
Organisation & Kosten 

 
 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist 
frei! 
 
 
 

 
 
 

Anmeldung 
 
 

Zur besseren Planung bitten wir um 
Anmeldung mit beiliegendem 
Anmeldeformular oder formlos per Post, 
Fax/Mail  
an 
 
Schule der Dorf- und Landentwicklung 
Geschäftsstelle Stadt Berching 
Pettenkoferplatz 12, 92334 Berching 
Tel. 08462-20535 
Fax 08462-20536 
Mail: landentwicklung@berching.de 
 
 
 

Tagungsleitung 
 
Dr. Hans Rosenbeck (SDL Plankstetten) 
Dr. Klaus Zeitler (SIREG) 
 
 

  
 

Montag, 
14. Mai 2018, 19:00 h  
 

Rektor-Haindl-Aula 
Goethestraße 4, Neusorg 
 

Eintritt frei 
 
 
 

 
 

Allgemeinmedizin 
am Land –  
ein Auslaufmodell? 
 

Podiumsgespräch  
über 
Handlungsstrategien 
gegen den drohenden 
Hausärztemangel in 
ländlichen Gemeinden 
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Schule der Dorf- und 
Landentwicklung 

Abtei Plankstetten 
 

  
 

 
Gemeinde Neusorg 

Amt für Ländliche 
Entwicklung 
Oberpfalz 

mailto:landentwicklung@berching.de
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Zielgruppen 
 
Bürgermeister, Kreis- und Gemeinderäte, Ärzte, 
Studierende aus dem Fachbereich Medizin, 
Mitarbeiter in den Verwaltungen, interessierte 
Bürgerinnen und Bürger 
 
Ablauf 
 
 
19:00 h Begrüßung 
 Schilderung der Situation in Neusorg 
 Peter König, Bürgermeister Gemeinde 
 Neusorg 
 
 Kurzinputs 
 Die Situation aus der Perspektive des LGL 
 Gunnar Geuter, Kommunalbüro für  
 ärztliche Versorgung am Bayerischen  
 Landesamt für Gesundheit und  
 Lebensmittelsicherheit (LGL) 
 

 Strategie I:  
 Landkreis und Kommune im Dialog - 
 Beispiele aus der GesundheitsregionPlus 
 im Landkreis Roth 

 Günter Wittmann, Geschäftsstellenleiter 
 GesundheitsregionPlus, Landkreis Roth  
  
 Strategie II: 
 Interkommunales Medizinisches 
 Versorgungszentrum (MVZ) und Sicherung 
 der Kinderarztpraxis in Parsberg 
  

 

 Dr. med. Wolfgang Bärtl 
 MVZ Ärzte für die Region 

Neumarkt/Parsberg 
 

 N.N. 
 
 
 Diskussions- und Gesprächsleitung:  

Dr. Klaus Zeitler (SIREG) 
 
21:00 h  Veranstaltungsende 
 
 

 
Diskutierende  

 
Gunnar Geuter, Leiter des Kommunalbüros 
für ärztliche Versorgung am Bayerischen 
Landesamt für Gesundheit und Lebensmittel-
sicherheit (LGL) 
 
Günter Wittmann, Geschäftsstellenleiter, 
GesundheitsregionPlus am Gesundheitsamt 
im Landkreis Roth 
 
Dr. med. Wolfgang Bärtl  
MVZ Ärzte für die Region Neumarkt / 
Parsberg, GF  
Bayerischer Fachärzteverband, Vorsitzender  
 
 
 
 

 

 

Gesprächsthema 
 

 
Allgemeinmedizin am Land – ein 
Auslaufmodell? 
Podiumsgespräch über Handlungsstrategien 
gegen den drohenden Hausärztemangel in 
ländlichen Gemeinden 
 
In den kommenden Jahren werden besonders 
im ländlichen Raum zahlreiche Hausarztpraxen 
aus Altersgründen geschlossen. Zugleich gibt es 
aber auch kaum ärztlichen Nachwuchs. Damit 
wird die Sicherstellung der (haus)ärztlichen 
Versorgung in vielen Gemeinden des ländlichen 
Raums zunehmend zum Problem.  
Im Rahmen eines Podiumsgesprächs 
informieren wir über die Hintergründe und die 
Veränderungen der sozialen und 
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen im 
Hausarztbereich.  
 
Wie können Kommunen mit dieser 
Herausforderung umgehen?  
Besonderes Augenmerk legen wir auf (inter-) 
kommunale Handlungsstrategien und die 
Rahmenbedingungen, die in Kommunen 
gegeben sein sollten, damit sich Hausärzte neu 
ansiedeln oder junge Ärzte bestehende Praxen 
übernehmen können.  
Die Veranstaltung ist so angelegt, dass im 
gesamten Programmverlauf ausreichend Zeit 
für Teilnehmerfragen und Diskussionsbeiträge 
ist.  
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